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Wichtige, neue 
Informationen 
pro Satz (Rhema)

Als Titel 
hervorzuheben



Am wichtigsten ist in jedem Satz die kontextuell neue Information - das 
Rhema -, die im Aussagesatz meist weit rechts steht.
Als Thema wird demgegenüber ja die alte, kontextuell schon bekannte, 
präsente oder vorerwähnte Information bezeichnet.

Thema Rhema

Es gibt auch syntaktische Kriterien: Ein Rhema findet sich eher in einem direkten 
Objekt, manchmal auch einem Dativobjekt; seltener in präpositionalen Ergänzungen. 
Das ist aber nur eine Tendenz, keine 100%-Regel!



Hauptsätze und Nebensätze können ihre jeweils eigene Thema-Rhema-Gliederung 
haben.



kleine Pausen 
bei sehr lan-
gen Sätzen



Tonhöhenverlauf

Eine normale Betonung innerhalb eines Satzes bedeutet keine sehr erhöhte 
Lautstärke.
Der betonte Teil wird mit etwas höherer Stimme gesprochen, die davor und 
danach – mit einer ganz kleinen Pause – wieder fällt.



Manchmal kann ein Rhema auf zwei etwa gleich gewichtige Aus-
drücke oder Phrasen aufgeteilt werden.



Wie entsteht Kohärenz in einem Zeitungstext, und 
wie kann diese Kohärenz durch das Vorlesen / den 
Vortrag vermittelt werden?







„Schwarzarbeiter“ 
schafft Textkohärenz 
(als Anapher)

Im einleitenden Absatz 
wird wieder Spannung 
erzeugt: „hohe 
Dunkelziffer“





Frage-Antwort-
Beziehungen

Antithetische 
Verben als Faktoren 
der Textkohärenz



Vgl. Abschnitt 1): 
„Mehr Härte“

Fragen

Fragen

Pointe am Schluss 
des Absatzes



Wiederaufnahme 
der Ausgangs-
frage
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